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2.3.6 Antworten Fragebogen Posttest  
 

Lernerfolg Behalten und Verstehen 

 

Kapitel 1  

1. Wie hoch ist die Chance bei einem Wurf eines Würfels, ein 

bestimmtes Bild zu bekommen, wenn 6 Bilder auf einem 

Würfel zu sehen sind? 

½ oder 1/6 oder 1 = 1/6 

2. Wie viele von den Bildern dem im Spiel benannten Würfel, 

stimmen mit Meerestieren oder Kreaturen mit Beinen überein? 

4 oder 5 oder 6 

3. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass Meerestiere oder 

Tiere mit Beinen bei einem Würfen erscheinen? 

1/3 oder ½ oder 5/6 = 5/6 (Fisch, 

Schrimp, Krabbe, Schwein oder 

Kuh) 

4. Wenn auf einem Würfel mit Tierbildern auch 3 Meerestiere 

abgebildet sind, wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass 

Meerestiere gewürfelt werden? 

3/6 

5. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Tier mit 

Beinen gewürfelt wird? 

4/6 

Punkte insgesamt  5 

Kapitel 2  

6. Was ist ein heiliger „Cup“? Ein heiliger Cup sind 2 Holzstücke, 

die geworfen werden, um die 

Zukunft voraus zu sagen; sie haben 

verschiedene Seiten (konvex und 

glatt) 

7. Wie sieht ein Win-Cup aus? 2 glatte Seiten oder 2 raue Seiten 

oder 1 glatte und 1 raue Seite = 1 

glatte und 1 raue Seite 

8. Wenn ein Holzstück geworfen wird, wie viele Möglichkeiten 

sind wahrscheinlich? 

 2 oder 3 oder 4 = 2 

9. Wenn du 2 Holzstücke gleichzeitig wirfst, wie lautet die 

Gesamtzahl der wahrscheinlichen Möglichkeiten? 

2 oder 3 oder 4 = 4 

 

Kapitel 3  

10. Welche Arbeit bekommt Lee im Tempel? Diener oder Wache oder Lehrer = 

Lehrer 

11. Wie wird das Spiel genannt, was die Kinder mit Lee spielen 

wollen? 

Spiel mit den großen und kleinen  

Zahlen 

12. Wie viele verschiedene Summen können bei dem Werfen 

mit 2 Würfeln, auf denen Zahlen zu sehen sind, herauskommen? 

Die Summen = 2-12 

13. Wenn 2 Würfel, auf denen Zahlen zu sehen sind, geworfen 

werden, wie viele mögliche Kombinationen von 

unterschiedlichen Anzahlen an Punkten gibt es? 

Insgesamt 36 

14. Bei 36 möglichen Kombinationen, wie viele von diesen sind 

nach dem Spiel der Kinder kleine Zahlen? 

13 oder 17 oder 21 = 21 

15. Wie lauten die übereinstimmenden Wahrscheinlichkeiten 

große und kleine Zahlen, nach dem Spiel der Kinder, zu 

bekommen? 

5/12 und 7/12 

Kapitel 4  

16. Was befindet sich in den Truhen? Steine oder Münzen oder 

Diamanten 
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17. Wie viele Gegenstände befinden sich jeweils in einer 

Truhe? 
2 

18. Wie viele Truhen muss der gespielte Charakter aus 50 

richtig erraten, um zu gewinnen? 

17 oder 21 oder 25 = 25 

19. Wenn Lee nur irgendeine Münze in der Truhe sehen kann, 

wie hoch ist dann die Chance, dass er gewinnt? 

1 oder 1/3 oder 1/2 = 1/3 

20. Wie lautet die Formel für die konditionale 

Wahrscheinlichkeit? 

P(A|B) = P(A und B)/P(B) 

 

Kapitel 5  

21. Aus wie vielen Mädchen soll die Angebetete ausfindig 

gemacht werden? 

3 oder 4 oder 5 = 4 

22. Wie viele Runden muss von dem gespielten Charakter bei 

dem letzten Spiel gewonnen werden? 
12 aus 20 

23. Wie hoch ist die Chance, aus 4 Mädchen das richtige 

Mädchen zu wählen? 
1/4 

24. Welche Formel muss für die Berechnung bzgl. eines 

Wechsels der Mädchen angewendet werden? (Gesucht ist der 

Name) 

Formel für die konditionale 

Wahrscheinlichkeit 

 

25. Wie viele mögliche Wege gibt es für die Mutter aus den 3 

verbleibenden Mädchen 2 auszuwählen, wenn die Wahl von 

Lee auf das 1. Mädchen fällt? 

2 

 

Lernerfolg Transfer 

 

1. Beim Würfelspiel „Fuchs und Hase“ wird mit einem roten 

und einem blauen Würfel zugleich geworfen. Der Fuchs darf 

um so viele Felder vorrücken, wie der rote Würfel Augen zeigt, 

der Hase um so viele Felder, wie der Würfel blaue Augen zeigt. 

Der Hase hat drei Felder Vorsprung. Bestimme die 

Wahrscheinlichkeit für das Eintreten der Ereignisse: 

a) Der Fuchs überholt den Hasen. 

b) Der Hase den Vorsprung vergrößert. 

c) Der Fuchs sich dem Hasen nähert. 

 

 

 

 

 

 

a) 3/36 = 1/12 

b) 15/36 = 5/12 

c) 9/36 = 1/4 

2. In einer Lostrommel liegen 20 Kugeln mit den Zahlen 1 bis 

20. Es wird eine Kugel gezogen. Wie groß ist die 

Wahrscheinlichkeit für das Ziehen einer Kugel mit: 

a) Einer ungeraden Zahl. 

b) Einer Primzahl. 

 

 

 

a) 1/2 

b) 2/5 

3. Aus einer Urne wird eine Kugel gezogen. Berechne jeweils 

die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Zahl auf der gezogenen 

Kugel die Ziffer 5 nicht enthält. Die Urne enthält: 

      a) 10 Kugeln mit den Zahlen 1 bis 10.    

 

 

 

a) 9/10 (1/5) 

4. Bei einem Spiel werden ein roter und ein blauer Spielwürfel 

gleichzeitig geworfen. Bestimme die Wahrscheinlichkeit der 

folgenden Ereignisse: 

a) Die Augensumme größer ist als 10. 

b) Die Augensumme gerade ist. 

c) Die Würfel einen Pasch zeigen. 

d) Die Augensumme kleiner ist als 12. 

 

 

 

a) 1/12 

b) 1/2 

c) 1/6 

d) 35/36 

5. Wie viele verschiedene vierstellige Zahlen lassen sich aus 

den Ziffern 2, 4, 6 und 8 bilden, wenn jede Ziffer in jeder Zahl 

a) Es gibt 24 Möglichkeiten 
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genau einmal vorkommt.  

6. Wie viele Möglichkeiten gibt es, 8 Türme auf dem 

Schachbrett so zu platzieren, dass sie sich nicht gegenseitig 

schlagen? 

a) 8 

7. Wie viele Teilmengen besitzt eine Menge mit 8 Elementen? a) 2
8 

 

Fragen Motivation: 1- 7 (trifft nicht zu – trifft zu) 

 

 1 2 3 4 5 6 7 

Ich mag Rätsel und Knobeleien wie im Spiel. (I)        

Ich glaube der Schwierigkeit der Matheaufgaben gewachsen zu 

sein. (E) 

       

Wahrscheinlich werde ich die Aufgaben nicht schaffen. (E)        

Bei den Aufgaben mag ich die Rolle des Mathematikers, der 

mathematische Aufgaben löst. (I) 

       

Ich fühle mich unter Druck, bei den Matheaufgaben gut 

abscheiden zu müssen. (M) 

       

Die Aufgaben sind richtige Herausforderungen für mich. (H)        

Nach der Instruktion schient mir das Spiel sehr interessant. (I)        

Ich bin sehr gespannt, wir gut ich hier abschneiden werde. (H)        

Ich fürchte mich davor, mich bei dem Spiel zu blamieren. (M)         

Ich bin fest entschlossen, mich bei dem Spiel anzustrengen. (H)        

Bei Aufgaben wie diesen brauche ich keine Belohnung, sie 

machen mir auch so Spaß. (I) 

       

Es ist mir peinlich, wenn ich bei dem Spiel versage. (M)        

Ich glaube, die Aufgaben kann jeder schaffen. (E)        

Ich glaube, ich schaffe dieses Spiel nicht. (E)        

Wenn ich das Spiel schaffe, dann bin ich schon einwenig stolz 

auf mich. (H) 

       

Wenn ich an die Matheaufgaben denke, dann bin ich 

beunruhigt. (M) 

       

Ein solches Spiel würde ich auch in meiner Freizeit spielen. (I)        

Die konkreten Leistungsanforderungen hier, lähmen mich. (M)        

 

H = Herausforderung 

I = Interesse 

E = Erfolgswahrscheinlichkeit 

M = Misserfolgsbefürchtung 

 


